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Indagıne multidisciplinare sulla domanda dı relıgione deiFEıne eıgene Frage ware, ob diese Sıcht Miılane-
S15 nıcht eıner Überbewertung des Politischen 210Vanı. Bd risultatı, Bd Approfondimenti te-

matıcı multidisciplinare. Leumann (Torı-und der soz1ıalen Innovationsmöglichkeıiten VeEI -
no) Editrice Elle Dı ( 9851 495, 344 Kart.haftet 1St un: dıe Dynamik des Suchens ach 1nnn
13 01010 Lire.

und Selbstverantwortung nıcht vorschnell als Damıt dürfte der Gottesdienstbesuch, alles in allem,
blof(ß privat einstutt. geringfügig besser seın als beı den deutschen Katholiken

Bernhard (Grom S, zwıschen 6—729 Jahren, die ach einer Allensbach-Um-
frage VO  3 1980 angaben, 16 % regelmäfßıig, 24 %
unregelmäfßig, W selten und 28 %” nıe ZuUur

Miılanesı, 1ın Zusammenarbeıt mMIıt Garellı, Kırche gehen (R Köcher, Abwendung VO:  5 der Kır-
Penatı, Frisanco, Bısogni: Oggı credono cOsI1. che, in: Herder Korrespondenz 395 1981, 443 —446).

Deutsch-französıische Kolloquien
Seıt 1978 findet ın Straßburg alljährlich eın lısmus einzelner Parteıen ın Frankreich der
deutsch-französisches Kolloquium ber das Ver- Linksparteıen wiırd abgebaut. Remond WwIeSs
ältnıs VO Kırche, Staat und Gesellschatt jedoch deutlich autf die och bestehenden
Veranstalter sınd der Leıter des Instıtuts für besonderen Verständnisschwierigkeiten 1m Ver-

Staatskirchenrecht der Diözesen Deutschlands, altnıs VO Kirche und Sozialistischer Parte1ı hın
Prot. Dr Listl, und der Leıter des Centre de IThema des zweıten Kolloquiums die
recherche X de documentatıon des instıtuti1ons Wahlen ZU Europdischen Parlament un: dıe
chretiennes9Prot Dr. Schlick. Stellungnahme der Kırchen und der Christen

hiıerzu. Es wurde eingeleıtet VO  . Albert Bleck-Die Vortrage der ersten ler Kolloquıien Aus den
Jahren 1978, 1979 1980 und 1981 sınd iın der INanil mı1t einem Vortrag über das Europäische
Reihe „Deutsch-Französische Kolloquien“ JE- Parlament ach der Direktwahl. Jan KRoes refe-
weıls mMi1t eiınem 7zusammenfassenden Schlufßwort rierte (ın deutscher Sprache) ber Kırchen un
veröffentlicht worden. Alle Beıträage sınd 1n der Chrısten angesichts der Europa-Wahlen 1n den

Benelux-Staaten. Heinric Oberreuther berichte-Originalsprache eutsch der französisc. abge-
druckt, eiıne Zusammenfassung In der jeweıls über dıe Haltung der Kırchen un: Christen in

Deutschland, Francesco Margıotta Broglıo beranderen Sprache 1St beigefügt.
Das Kolloquium efafßte sıch mMI1t „Parteı- dıe Sıtuation 1ın Italıen, Jacques Robert ber die iın

Frankreich. Den Schlußbericht erstattete Jean-un Kırchen ın der Bundesrepublik Deutsch-
and und ın Frankreich Fur Frankreich reterjer- Marıe Mayeur.
ten Rene Remond über dıe Entwicklung der Die christliche Wählerschaft hat sıch de

Europa-Wahl insgesamt stärker beteiligt als diepolıtischen Parteıen selit 1945 und ıhre Posıtion
gegenüber den Kırchen und Francoıs Dreytus sozialıistische. Das stärkte 1M Europäischen Parla-

mMent die Mitte-Rechts-Gruppierungen. Das In-über dıe Posıtionen der Kıiırchen gegenüber den
Parteıen VO 1945 bıs 1973 Dıie entsprechenden teresse der Christen der europäıischen Idee und

Vortrage Aaus deutscher Sıcht hıelten Hans Maıer folgliıch uch den europäischen Wahlen W al

und arl Forster. Das 7zusammenfassende unterschiedlich ausgepragt, 1n Deutschland star-

Schlufßwort hatte Ulrich Scheuner übernommen. ker als 1ın Frankreıich, 1n den Niederlanden schwä-
her als 1ın Belgien und Luxemburg.Die Vortrage zeıgen dıe durchaus verschiede-

I91408! Ausgangssıtuationen in Frankreich und Das drıitte Kolloquium beschränkte sıch wieder
autf dıe Probleme Frankreichs un: Deutschlands.Deutschland, ber uch Anzeıchen für eıne Kon-

vergecnzZ der Entwicklung. Ausgesprochen kırch- Das Thema W al Staat, Schule UN Kirche. Chrı-
ıch oOrlentierte Parteıen sınd 1n beiden Ländern stlan Starck un: Jean Imbert reterierten ber die

zurückgetreten in Frankreich blieb der MRP Entwicklung des Bıldungswesens 1n Deutschland
letztlich ohnehin eıne Episode. Der Antiklerika- und Frankreich seıt 1945, Helmut Lecheler und
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Ren:  e Epp ber das Verhältnis VO Staat, Schule sätzlichen Fragen un den Problemen, dıe sıch
und Kırche 1ın beiden Ländern selt dieser elit. nach dem Regierungswechsel ın Frankreich stel-
Den Schlußbericht ersStiattieftfe Etienne TIrocme. len Aus deutscher Sıcht berichtete oachım IDJE

Das Kolloquium zeıgt WwW1e das eıne völlıg kow ber „Das Schulwesen In freier Trägerschaftunterschiedliche Ausgangssıtuation ın Deutsch- In der Bundesrepublik Deutschland“, insbeson-
and und Frankreich und in HeUGLTEer eıt eine ere dem Aspekt der kirchlichen Schulen.
ZEWISSE Annäherung. Freılich leiben grofße Un- Dikow geht uch auf die praktischen Probleme
terschiede in der Stellung des Religionsunterrichts der kirchlichen Schulen eın und behandelt dıe
1MmM öttentlichen Schulwesen un!: 1m Gewicht der Bındung dıie staatlıchen Lehrpläne, dıe beson-
kırchlich gebundenen Privatschulen 1mM Bıldungs- deren Erziehungsziele und die Haltung VO Leh-

Di1e kırchlich gepragten Privatschulen ha- Tern und Schülern hıerzu.
ben 1ın Frankreich ach WI1e€e VOT eıne erheblich Etwas außerhalb des eigentlichen Tagungsthe-größere Bedeutung als in Deutschland, obwohl INas steht der kurze Vortrag VO  } Michel Tardysıch 1er in den letzten Jahren eın Aufschwung des „Audiovisuel er pedagogie“. Die Schlußbemer-
Privatschulwesens abzeichnet. kungen VO Raymond Wınlıng holen WEe1-

Dıie vierte Veranstaltung schlofß sıch thematisch ter A4US als 1n den anderen Bänden und ordern
dıe driıtte und behandelte Grundfragen des ach einem Überblick ber die Vorträge und

Bildungswesens 1n der Bundesrepublik Deutsch- Diskussionen einem Verständnis der
and und iın Frankreich. Sıe wurde mıt eiınem Laızıtät 1m ınn einer toleranten Neutralıtät auf.
grundsätzlichen Reterat VO Thomas Uppermann Die Berichte über die Straßburger Kolloquien
über „Gegliedertes Schulwesen VETSUS (zesamt- werden künftig regelmäfßig publiziert werden.
schule“ eingeleitet. Oppermann stellt die Proble- Das fünfte Kolloquium MI1t dem Gesamtthema
matık der Schulretorm In Deutschland ausführ- „Die Medien und die Kırchen ın der Bun-
ıch ın ıhrer rechtlichen und polıtıschen Proble- desrepublık Deutschland und In Frankreich“ hat
matık dar Sıe erg1ıbt sıch nıcht zuletzt A4US dem un! 11 September in Strafßsburg StaLtge-
deutschen Föderalısmus, der verschiedene stark tunden. Die Berichte ber die Kolloquien sınd
dıvergierende Experimente in den Bundesländern eine wichtige Informationsquelle für jeden, der
zuläßt. Andererseıits ordert dıe Bevölkerung sich ber das Verhältnis VO Staat und Kırche 1ın
iıhrer Mobilität willen en Mınımum FEinheit- Deutschland un (oder) Frankreich informiıieren
ıchkeit in der Bundesrepublik. UOppermann sıeht wiıll Obwohl VO Jurısten veranstaltet, sınd dıe
dıe Lösung des jJahrzehntelangen Schulorganisa- Tagungen interdiszıplinär ausgerichtet un: stel-
tionskampftes 1in einem dauerhaften bundesweıten len dıe polıtıschen Gegebenheiten umifassen dar
V onsens ber eine gemischte Schulverfassung Die Anschaffung der Berichte 1St allen empfeh-
Ilz Maisgabe des Elternwillens. len, dıe roblem des Verhältnisses VO  e Staat

don Vallet sprach ber das Thema „Leu- un: Kırche interessiert sınd
vellement de l’Ecole catholique SO  ; deveniır Wolfgang Rüfner
polıtıque France“ und yab einen Bericht ber
Geschichte und Gegenwartsprobleme der katho-
ıschen Schule 1ın Frankreich. Dieser Bericht wiırd Deutsch-Französische Kolloquien Kırche Staat1n der eingehenden Studıie VO  } Marıe Zimmer- Gesellschaft (Straßburger Kolloquien), hrsg. Listl]
IMann „L’enseignement catholique ans la sıtua- Schlick. Kehl, Straßburg: Engel 982 /0, 29 107, E
t10on lobale de l?ecole France“ erganzt. Zıim- Kart Je 36,—; Gesamtpreıs beı Abnahme der ner

Bände 04,—.ermann wıdmet sıch insbesondere den grund-
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